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Herren Kreisklasse A Staffel 1

TTC Wiesloch-Baiertal II : SG-TSG Ziegelh. II 
Montag, 14.03.2022, 20:30 Uhr

Pfeifer macht den Sack zu

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des TTC Wiesloch-
Baiertal II im Spiel der Herren Kreisklasse A Staffel 1 gegen SG-TSG Ziegelh. II benennen, der nach
2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das Spiel am Montagabend mit einem
Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von 29:8 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Henry Pfeifer,
der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Los ging es mit den Doppeln. Bubel / Kahlich konnten im Spiel gegen Schwarz / Gassert einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Kurz mussten sie
zittern, aber letztlich waren Pfeifer / Krauter bei ihrem 3:1 gegen Pirl / Wagner doch überlegen.
Speer / Schikorra hatten ihre Gegner Krüger / Kehlert beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen
insgesamt im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Nach den anfänglichen Partien standen
sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0
gegenüber. Beim nachfolgenden 11:6, 11:5, 11:4 gegen Dieter Schwarz fand Henry Pfeifer von
Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. In vier Sätzen gewann Alexander Speer gegen
Uwe Pirl und gab dabei nur einen Satz ab. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 5:0 weiter, als
das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Fünf Sätze beharkten sich Peter Bubel und Karsten
Wagner, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Wie dramatisch
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. Günter Krauter machte dagegen mit Porn Gassert beim 11:4, 14:12, 11:3 ziemlich kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher. Das war ein souveräner Sieg. Bei einem Spielstand von 6:1
ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ralf Kahlich hatte wenig später gegen Timothy
Kehlert bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Kerstin Schikorra machte mit Christoph
Krüger beim 11:8, 11:9, 11:2 ziemlich kurzen Prozess und gewann ihr Einzel sicher. Da gab es
nichts zu rütteln. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 8:1. Auf Messers Schneide stand die
Partie zwischen Henry Pfeifer und Uwe Pirl, ehe sich der Spieler des TTC Wiesloch-Baiertal II in fünf
Sätzen durchsetzen konnte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Wie
umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten
Differenz endete.

Nach nun 10 Siegen in Folge heißt es für den TTC Wiesloch-Baiertal II nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen die TSG Eintracht Plankstadt IV am 19.03.2022
möglichst erneut erfolgreich zu gestalten. Das Team SG-TSG Ziegelh. II wird nach nun 3
Niederlagen in Serie im nächsten Spiel am 15.03.2022 gegen den SV Waldhilsbach II erneut
versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 TTC Wiesloch-Baiertal II

Doppel: Bubel / Kahlich 1:0, Pfeifer / Krauter 1:0, Speer / Schikorra 1:0 
Einzel: H. Pfeifer 2:0, A. Speer 1:0, P. Bubel 0:1, G. Krauter 1:0, R. Kahlich 1:0, K. Schikorra 1:0 

 SG-TSG Ziegelh. II
Doppel: Pirl / Wagner 0:1, Schwarz / Gassert 0:1, Krüger / Kehlert 0:1 
Einzel: U. Pirl 0:2, D. Schwarz 0:1, P. Gassert 0:1, K. Wagner 1:0, C. Krüger 0:1, T. Kehlert 0:1
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